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HOC/-fSCI-fÜLERSCI-IAFT 

AN DER UNIVERSITÄT LINZ 

STUDIENR ICH TUNGS VER TRETUNG 

WIR TSCI-fAFTSPÄDAGOGIK 

Linz, 18. Dezember 1995 

STELLUNG NAHME ZUM ENTURF 

FÜR EIN BUNDESGESET Z 

ÜBER ST UDIEN A N  L1NIVERSITÄ TEN 

Sehr geehrter Herr Mag. Faulhammer! 

Beiliegend befindet sich die Stellungnahme zum Entwurf 
für ein Bundesgesetz über Studien an Universitäten der 
Studienrichtungsvertretung Wirtschaftspädagogik an der 
Johannes Kepler Universität Linz in 25facher Ausferti
gung. 

Es wird gebeten, die Stellungnahme dem Präsidium des 
Nationalrates zu übermitteln. 

Für die Studienrichtungsvertretung 
Wirtschaftspädagogik 

�, " 

1/U-f,i ._;),;' ; -( {� 
.I ' 

Eva-Maria Engelsberger 

(Vorsitzende der Studienrichtungsvertretung 

Wirtschaftspädagogik an der Universität Linz) 
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STELLUNGNAHME DER 
WIR TSCHAFTSPÄDAGOGIK 

UNIVERSITÄ T LINZ 

STUDI ENR ICH TUNGS VER TRETUNG 
AN DER JOHANNES KEPLER 

Zu TEIL ß ANLAGE 12.3.36./ SEITE 22 

Wir sind dagegen, daß die Studienrichtung Wirtschaftspädagogik nun zu 

den Lehramtstudien zugeordnet wird. Eine besondere Restriktion sehen 

wir insbesondere darin, daß die Studierenden der Wirtschaftspädagogik 

dieses Studium in der Annahme gewäh�t haben, für Schule, Wirtschaft 

und Erwachsenenbildung ausgebildet zu werden und auch in diesen Be

rufsfeldem unterzukommen. In diesem Sinne kann der Schul bereich nicht 

alleiniges Ausbildungsziel sein. 

Unsere Meinung nach ist es zudem unverantwortlich, Lehrer mit reiner 

Theorieausbildung - also ohne jeglichen Praxisbezug - in einer berufsbil

denden mittieren und höheren Schule einzusetzen. 

Weiters besteht in diesem Entwurf ein massiver Widerspruch zur vorge

schriebenen zweijährigen Praxis nach dem Wirtschaftspädagogik

Studium, da in weiterer Folge ein Unterkommen in der Wirtschaft schwer 

möglich sein wird. Den Grund dafür sehen wird darin, daß ein Unterneh

men die lehramtsabsolventen kaum befristet aufnehmen würde. 

Besonders in den letzten Jahren zeigen Trends auf, wie wichtig es für die 

Unternehmen ist, speziell ausgebildete Pädagogen in den Bereichen der 

betrieblichen Aus- und Weiterbildung einzusetzen. Diese Reform würde 

aus unserer Sicht daher einen Rückschritt der im Vergleich zur bisher er

rungenen Qualität der Aus- und Weiterbildung in den österreichischen 

Unternehmen bedeuten. 
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STELLUNGNAHME DER 
WIR TSCHAFTSPÄDAGOGIK 

UNIVERSITÄT LINZ 

STUDI ENR ICH TUNGSVER TRETUNG 
AN DER jOHANNES KEPLER 

Darüber hinaus würden sich durch diese Umstrukturierung folgende Fra

gen ergeben: 

Was geschieht mit dem Ruf der Absolventen, die bisher in der Wirtschaft 

geblieben (immerhin'mehr als 50 %) und nicht in den Lehrberuf überge

wechselt sind? 

Würde der Entwurf einen Aufnahmestop für das "neue" Wirtschaftspäd

agogik-Studium bedeuten? 

Und vor allem: Wer würde die Kosten für die zusätzliche Anzahl an ar

beitslosen Lehramtspädagogen und Akademikern tragen? 

Für die Studienrichtungsvertretung 

Wirtschaftspädagog ik 

Eva-Maria Engelsberger 

(Vorsitzende der Studienrichtungsvertretung 

Wirtschaftspädagogik an der Universität linz) 
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